
außeren Gemeinsamkeıten überbrückt dungsschicht einerseılts un! 1n der antı-
werden könne“ (> > Um der Erhaltung westlichen Haltung des größeren Teıles
der relig1ösen un: kulturellen Eıgenstän- des Kırchenvolks andererseits. Gegen diese
digkeit Griechenlands wiıllen Warntie beiden konträren Haltungen kannn sıch das
VOor dem westlichen Geıst der Aufklärung ökumenische Denken 1in Griechenland oft
In einer überaus sorgfältigen, vielseitigen 1Ur mühsam durchsetzen.
un: lebendigen Weıse werden diese beiden Das überaus aufschlußreiche und gylän-
Posiıtionen 1n iıhren konkreten Stellung- end geschriebene Buch VO  3 Papaderos
nahmen den relig1ösen, philosophi- kann 1Ur auf das warmste mpfohlen
schen, kulturellen und polıtischen trö- werden. Jeder, der sıch das Verständ-
INUNSCIL jener Zeit dargestellt, mıteinan- N1ISs der heutigen griechisch-orthodoxen
der verglichen und durch die historischen Kirche bemüht vollends jeder, der 1m
Wendungen ındurch verfolgt, die durch ökumenischen Gespräch MIt Gliedern die-
dıe französis  €e Revolution, die eilige SCr Kıirche steht sollte es lesen. Dabe1i
Allianz, den griechischen Befreiungskampf wırd der westliche Leser gut Cun, sıch in

aller Bescheidenheit selbstkritisch fra-un dıe Konstitulerung des griechischen
Königreiches gekennzeichnet sind. Dabei SCH, ob die abendländische Christenheıit,
wırd deutlich, da{fß weder Koraı1s noch wenngleiıch S1e der Entstehung der 1LCU-
Oikonomos das Problem der Metakenosıs zeitlichen Wissenschaften ngleich
in seiner SAaNZECN Komplexität erfaßrt hat- günstıgeren Bedingungen konfrontiert W ALl

Koraıs hatte den Unterschied zwischen als das der Türkenherrschaft VeCeI-
der westlichen Aufklärung un der Zr1e- sklavte griechische O. die dem christli-
chisch-orthodoxen Kultur weılt nNtier- chen Glauben gestellten Probleme wirklıch
schätzt, un konnte darum nıcht 4aUuS$S- erkannt un gelöst hat.
leiben, da{ß 1mM Alter ber den W EeSt- Edmund Schlink
lıchen Geist enttäuscht WAar un se1ine
Forderung der Metakenosıis abschwächte.
Oikonomos ber hat 1n seinem Kampf

den westlichen Geist oftensichtlich B:  THIK
nıcht hinreichend zwiıischen den dort 1N-
7zwiıischen entstandenen empirischen Wıs-
senschatten un!: der autklärerischen Phı- Hans Ruh, Sozialethischer Auftrag un

Gestalt der Kırche Ekklesiologischelosophıe unterschieden un W ar annn tief Konsequenzen der sozialethischen For-enttäuscht, als die tradıtionellen Elemente
der griechisch-orthodoxen Kultur für den schung der etzten drei Jahrzehnte in

Theologie und Okumene. TheologischerAutbau eines modernen Staates nıcht auUuS- Verlag, Zürich 1971 201 Seıten. Broschreichten un sıch seiner Warnungen
eine weitreichende westliche Überfrem- 26,80
dung ollzog. Dıie Frage nach einer Theorie der kirch-

Es 1sSt damals ıcht gelungen, VO lichen Praxıs 1St unüberhörbar gestellt.
orthodoxen Glauben her das Phänomen Ruh geht dieser Frage ach aut dem Hın-
des westlichen Denkens kritisc! sowohl tergrund des sozialethischen Auftrages der
durchbrechen als auch absorbieren. Kirche In einem theologiegeschichtlichen
Vielmehr gab iINnan sıch ihm entweder hın, Rückblick wiırd die Ausformulierung des
der INnNan wehrte ab Diese falsche sozial-ethischen Ansatzes 1n der Theologıe
Alternative sich veränderten des Kirchenkampfes un: 1n der ökumen1-
Umständen 1n gewI1sser Hınsıcht noch schen Theologie verfolgt. Wie 1n der Oku-
heute fort 1ın der säkularistischen Haltung mmene die Erfahrung der Einheit konse-
eines großen Teiles der griechischen Bil- n azu ührte, den Auftrag der Kır-
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che als Auftrag die N Welt Veli- Theologen Rıchard Shaul] nıcht
stehen, hat die Erfahrung der Plurali- gemacht worden WAalic
LAt gelehrt, da: dıe Kirche sich als C1116 Es handelt siıch C146 Sammlung on

Kraft multilateralen Kräfteteld Reden und Aufsätzen Aaus den Jahren
verstehen lernt Da wobel alle alteren Arbeiten
In dieser Siıtuation die eigentliche bereits deutscher Sprache vorliegen

Kernifrage des Buches C111 Hat die Kirche Dem Charakter solchen Sammel-
eiNe iıhren Aufgaben adäquate Gestalt? bandes entspricht die Schwierigkeit des
Ru!| nach da{fß die Kirche WAar sCc- fehlenden systematischen Gedankentort-
lernt hat, iıhren Auftrag PFazZlsc be- schritts Be1 jedem Kapitel mu{ß der Leser
schreiben, da: S1I1C 65 ber vernachlässıigt wieder Problemeinführungen mıtmachen,
hat, dıe ekklesiologischen Konsequenzen da{fß 119}  - weitgehend eım allzu (j@e-
AIn dieser Erkenntnis z1ıehen Der Im- äufigen stehenbleibt Das lıegt nıcht
mobilismus 1ST der Struktur der Kirche Shaull sondern der Eıgenart ol-
verankert, 6S hat auch der Reformation chen Aufsatzsammlung Shaull selbst, der
keıine Strukturreform gegeben. Dadurch sSeIt enf 1966 Theologie und Kırche auch
besteht C1Nn Reformstau SEIT mındestens Europa nachhaltig beeinflußt hat, VeI-

vier Jahrhunderten. mMag den Imperatıv der Veränderung C111-

Neben der Mobilisierung der tradıtio0- drucksvoll artıkulieren solange
nellen Struktur aut der Gemeinde- un: Allgemeinen un der ıhm möglichen
Ortsebene heißt Mobilisierung auch NEUEC Radıkalıtit bleibt Doch WEeNN INall fragt,

WAas enn VO: den Ansatz cehr hoch-Strukturen schaften für die großen
komplexen Gemeinschaftsaufgaben, die gegriffenen Impulsen ZUrF Veränderung
hne gründliche interdisziplinäre 11- Staat un Gesellschaft le1bt, un: W 16

schaftliche Arbeit nıcht lösen siınd S1C enn Gestalt SCWINNECN können, WIF:!
Dieses Buch 1STt Blick auf schweıze- auch be1 Shaull] vergeblich nach kon-

rische Verhältnisse und Blick auf den kreten Hınweisen suchen Eıne kritische
Schweizerischen Evangelischen Kıiırchen- Reflex1ion ber die Zählebigkeit dessen,
bund geschrieben Das 1ST kein Nachteil W as IS%; un entsprechende Folgerungen
sondern macht die Probleme konkret tür C111Cc Strategıe der Veränderung hätte
Dieselben Probleme stehen gerade un nach jahrelanger Aufforderung
der EK  S ZUrF Verhandlung Dıie gründli- FA Veränderung können An-
che Untersuchung VO  3 Hans Ruh könnte derenfalls 1ST der große Anlauf SCITL 1966
auch hier heltfen, Theorie un: Praxıs ‚ schnell ertan Weder der für die deut-
her zusammenzubringen sche Ausgabe CISCHS geschrıiebenen Fın-

Ernst-Erwın ı10och führung noch Beıtragen, die den Ka
piteln Situationsanalyse, Revolution
theologischer Perspektive, Aufgaben fürRıchard Shaull Befreiung durch Verän-

derung Herausforderung Kırche, Kirche und Theologie zusammengefaßt
sind finden sıch Hınweise selbstkri-Theologie un Gesellschaft (Reihe (Z8- tischen Besinnung auf das, W as enn 1U  aDsellschaft un Theologie, Abt Systema- aktisch erreicht worden 1STtische Beıtrage Nr Chr Kaıiser Ver-

Der Leser wiıird die Befürchtung nıchtlag, München/Matthias Grünewald Ver-
los, da: nıcht LLUL der traditionellenlag, Maınz 1970 2572 Seiten Snolin

50 Theologie, sondern auch der gesellschafts-
kritischen Theologie Shaull O1 Rele-

Mıt diesem Band dürfte nıcht mehr vanzproblem gestellt ISTU, dem S1C siıch
als überfordert erweIlstviel geben, W Aas dem deutschen Sprach-

FTaum von dem bekannten amerıkanischen Klaus Lefringhausen
FS/


